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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit Ziele des Antibiotika-Minimierungskonzepts 

Derzeitiger Stand der Antibiotikaverbrauchsmengen 

 

 Bisheriger Antibiotikaeinsatz in Deutschland wird als zu hoch betrachtet 

        2013: 1.452 Tonnen (2012: 1.619 t; 2011: 1.706 t)  

 Zunahme von Resistenzen in der Human- und Veterinärmedizin 

 

 

Ziele des Antibiotika-Minimierungskonzepts 

 

 Reduktion des Antibiotikaverbrauchs in der Tierhaltung 

 Verminderung der Resistenzen bei Bakterien 

 Förderung der Tiergesundheit 

 Förderung eines sorgfältigen Umgangs mit Antibiotika 

 Ermöglichung einer effektiven Überwachung 

 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

Das Antibiotika-Minimierungskonzept 

beruht auf vier Säulen: 

 

• bundeseinheitliche Erfassung des Antibiotikaeinsatzes in 

Masttierhaltungen 

 

• Berechnung der betrieblichen Therapiehäufigkeit (halbjährlich)  

in den mitteilungspflichtigen Masttierhaltungen 

 

• Berechnung der bundesweiten Therapiehäufigkeit   

 

• Pflicht des Masttierhalters zur Minimierung des 

Antibiotikaeinsatzes bei Überschreiten bestimmter Kennzahlen 

 

 

 

 

Ziele des Antibiotika-Minimierungskonzepts 
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Tierhalter 

Tierhalter 

Behörde 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit Mitteilungspflichten für Tierhalter 

Für wen gilt die Mitteilungspflicht? 

 

Berufs- und gewerbsmäßige Halter, die im Durchschnitt eines Halbjahres mehr 

als folgende Tiere halten: 

 

– 20 Mastkälber (bis 8 Monate) 

– 20 Mastrinder  (ab 8 Monate) 

– 250  Mastferkel (vom Absetzen bis zu 30 kg) 

– 250 Mastschweine (über 30 kg) 

– 1.000 Mastputen ab dem Schlüpfen 

– 10.000 Masthühner ab dem Schlüpfen  

 

Mitteilungspflicht gilt nicht: 

 

- bei Unterschreitung der Bestandsuntergrenzen 

- alle Nutztiere, die keine Masttiere sind (z.B. Legehennen, Milchkühe, Mutterkühe, 

Sauen, Deckeber und –bullen, Geflügelelterntiere und andere Tierarten) 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

Fristen der Mitteilungen 

 seit 1.4.2014 in Kraft 

 spätestens bis zum 1. Juli 2014 bei bestehender Haltung 

 spätestens 14 Tage nach Beginn einer neuen Haltung 

 innerhalb von 14 Werktagen bei Änderungen 

 

Form der Mitteilungen 

 elektronisch über HI-Tier (deutlich günstigere Mitteilungsgebühren) 

 schriftlich über „Vereinigte Informationssysteme Tierhaltung“ (VIT) 

 Mitteilung durch „Dritte“ möglich (vorherige Anzeige bei zuständiger Behörde) 

 

 für Tierhaltungen, die bereits bei HI-Tier gemeldet sind, muss nur noch die 

Nutzungsart ergänzt werden   



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

Umsetzung der 16. AMG-Novelle – staatliche Datenbank 

• Zugang zu HI-Tier mittels VVVO-Nr. und PIN (Beispiel: Rinderhalter) 

Dezernat 23  
Tierarzneimittelüberwachung und 

Rückstandskontrolldienst 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

Umsetzung der 16. AMG-Novelle – staatliche Datenbank 

• HI-Tier-Datenbank ist um TAM-Datenbank erweitert 

 Ziel: elektronische Datenerfassung als Standard  
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

• HI-Tier-Datenbank ist um TAM-Datenbank erweitert 

 Seit 1.7.2014 verfügbare Masken – ohne Unterlegung 

 Weitere geplante Masken – grau unterlegt  
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

• Eingaben gemäß § 58a AMG in TAM-Datenbank von HIT 

Tierhaltungsbetrieb gemäß Stammdaten in HIT hinterlegt 

 ergänzende Mitteilung betrifft nur Nutzungsart 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 
Mitteilungen zur Arzneimittelverwendung 

(§ 58b AMG) 

 

 halbjährlich jede Antibiotika-Anwendung  

1. Bezeichnung des Antibiotikums 

2. Anzahl und Art der behandelten Tiere 

3. Anzahl der Wirkungstage 

4. Menge der angewendeten Antibiotika 

 

Alternative 

1. Mitteilung durch „Dritte“(z.B. QS) 

 vorherige Benennung gegenüber der zuständigen Behörde  

 

2. Mitteilung durch den Tierarzt unter Verwendung der „AUA-Belege“ 

 Schriftliche Versicherung gegenüber dem Tierarzt und der zuständiger Behörde  

         → „von Behandlungsanweisung wurde nicht abgewichen“ 

 

Hinweis: Bei Antibiotika mit einem therapeutischen Wirkstoffspiegel >24 

Stunden sind die entsprechenden Wirkungstage nach Anweisung des Tierarztes 

zu ergänzen 
 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

• Eingaben gemäß § 58b AMG mittels Eingabemaske ab 1.7.2014 für 

 Arzneimittelverwendung  
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 
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Umsetzung der 16. AMG-Novelle – staatliche Datenbank 

• Eingaben gemäß § 58b AMG mittels Eingabemaske ab 1.7.2014 für 

 Arzneimittelverwendung  
Anw: Datengrundlage:  

          AM-Anwendung 

Ab: Datengrundlage: 

AM-Abgabe 

Achtung – AUA-Beleg: 

• VVVO-Nr. notwendig 

• Nutzungsart notwendig 

• Korrekte AM-Bezeichnung 

• Anzahl Behandlungstage 

  eindeutig 

• Wirktage angeben 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

Angaben zum Antibiotikaeinsatz und zum Tierbestand werden in 

die TAM-Datenbank bei HI-Tier eingegeben (Muster aus HI-Tier-Test) 
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Antibiotika-Minimierungskonzept 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit Eingabe der Bestandszahlen 

 

 halbjährlich Anzahl der jeweiligen Tierarten 

 zu Beginn des Halbjahres im Betrieb 

 im Verlauf des Halbjahres in Betrieb genommen 

 im Verlauf des Halbjahres aus dem Betrieb abgegeben (einschließlich 

verendete und gemerzte Tiere) 

 

Fristen 

 Beginn der Erfassung des Antibiotikaeinsatzes im 2. Halbjahr 2014 

 Mitteilung spätestens am 14. Tag des Folgemonats nach Ablauf des Halbjahres 

(jeweils 14.01. und 14.07.) 

→ erstmalige Mitteilung zum 14.1.2015 

 

Form der Mitteilungen 

 elektronisch über HI-Tier über entsprechende Eingabemasken ab 1.7.2014 

 schriftlich über VIT Verden  

 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

Umsetzung der 16. AMG-Novelle – staatliche Datenbank 

• Eingaben gemäß § 58b AMG mittels Eingabemaske ab 1.7.2014 für 

 Tierbewegungen in einem Bestand (Anfangsbestand, Zu- und 

Abgänge) 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 
Eingabe von Nutzungsarten für die 

Bestandsberechnung bei Rinderhaltern 

 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 
Eingabe von Nutzungsarten für die 

Bestandsberechnung bei Rinderhaltern 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 
Eingabe von Nutzungsarten für die 

Bestandsberechnung bei Rinderhaltern 

 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

Tierbewegungen in einem Bestand 

(Anfangsbestand, Zu- und Abgänge) 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

Tierbewegungen in einem Bestand 

(Anfangsbestand, Zu- und Abgänge) 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 
Tierbewegungen in einem Bestand 

(Anfangsbestand, Zu- und Abgänge) 

Speichern 

nicht 

vergessen 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit Bestandszahlen 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

Eingabe Tierhalter Erklärung bezüglich Dritter 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

Dezernat 23  
Tierarzneimittelüberwachung und 

Rückstandskontrolldienst 

 

In welcher Form muss die  

Versicherung des Tierhalters,  

dass er nicht von der tierärztlichen 

Behandlungsanweisung abgewichen  

ist, gegenüber der zuständigen 

 Behörde gemacht werden?  

 

• Muster für schriftliche Versicherung 

gegenüber der zuständigen Behörde 

• Zusendung an vit Verden 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

Antibiotika-Minimierungskonzept 

 

• Ermittlung der Therapiehäufigkeit je Tierart  / Nutzungsart  
 

 Berechnung der Therapiehäufigkeit (TH): 
 

     Σ[(Anz. behandelter Tiere) x (Anz. Wirkungstage)] 

TH = -------------------------------------------------------------------------------- 

          Durchschnittliche Anzahl gehaltener Tiere pro Halbjahr 

 

 Beispiel:  

10 von 50 Tieren werden einmal im Halbjahr für 5 Tage behandelt 
 

             Σ[(10 behandelte Tiere) x (5 Wirkungstage)] 

TH = ------------------------------------------------------------------------- = 1 

          Durchschnittlich 50 gehaltene Tiere pro Halbjahr 

Berechnung der Therapiehäufigkeit 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

Ermittlung der betrieblichen Therapiehäufigkeit je Tierart  / 

Nutzungsart 

 

 Definition der Therapiehäufigkeit*:  

- Sie gibt an,  

an wie vielen Tagen ein Tier in einem Bestand im Durchschnitt mit 

einem Wirkstoff behandelt wird   

- Das heißt, 

wie viele Einzelgaben ein Tier im Bestand im Durchschnitt – in 

einem bestimmten Zeitraum - erhält. 
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Berechnung der Therapiehäufigkeit 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 
Ermittlung der Therapiehäufigkeiten 

(§ 58c AMG) 

Ermittlung der durchschnittlichen Antibiotikabehandlungen je Betrieb und 

Nutzungsart (halbjährliche Therapiehäufigkeit) 

 

 Ermittlung von Kennzahlen 

 Kennzahl 1 (50% aller betrieblichen Therapiehäufigkeiten liegen darunter) 

 Kennzahl 2 (75% aller betrieblichen Therapiehäufigkeiten liegen darunter) 

 

Bekanntgabe der Kennzahlen im Bundesanzeiger, später auch HI-Tier und 

LAVES 

 

 31. März 

 30. September 

 

Tierhaltern wird die jeweilige betriebliche Therapiehäufigkeit mitgeteilt und ist 

HI-Tier im Bereich Tierarzneimittel einsehbar 

 

 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

6) Umsetzung der 16. AMG-Novelle – langfristiges Ziel 
 

Keine Reduktion der Betriebe, sondern  Erhöhung der Tiergesundheit     

bei Reduktion der Therapiehäufigkeit 
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Therapiehäufigkeit  der 

Betriebe A bis J von 1 bis 12 

Therapiehäufigkeit  der Betriebe F, A, 

G, B, H, C, I, D, J und E von 0,5 bis 5 

Kennzahl 1 Kennzahl 2 

Kennzahl 1 Kennzahl 2 

Dezernat 23  
Tierarzneimittelüberwachung und 

Rückstandskontrolldienst 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit Verringerung der Behandlung mit 

antibakteriell wirksamen Stoffen (§ 58d AMG) 

Pflichten des Tierhalters 

 Abgleich der betrieblichen Therapiehäufigkeit mit den bundesweiten Kennzahlen 

 innerhalb von 2 Monaten nach Bekanntmachung 

 Unverzügliche Aufzeichnung der Feststellung 

 

Ergebnis 

< Kennzahl 1: keine Maßnahmen 

> Kennzahl 1: Ursachenermittlung zusammen mit Tierarzt 

 Hinzuziehung eines Tierarztes 

 Gründe für Überschreitung prüfen 

 Reduktionsmöglichkeiten für Arzneimitteleinsatz prüfen 

> Kennzahl 2: schriftlicher Maßnahmenplan zur Verringerung des 

Antibiotikaeinsatzes auf der Grundlage einer tierärztlichen Beratung 

 

 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit Verringerung der Behandlung mit 

antibakteriell wirksamen Stoffen (§ 58d AMG) 

Maßnahmenplan spätestens nach 2 Monaten unaufgefordert an 

die zuständige Behörde übermitteln 

 

Zeitplan ergänzen, wenn Maßnahmen mehr als 6 Monate in 

Anspruch nehmen 

 

 Notwendige arzneiliche Versorgung muss gewährleistet sein 

 

 

D. h. Antibiotika-Reduktion durch Steigerung der 

Tiergesundheit!!! 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

Inhalt des Maßnahmenplan 

 
Tierhalterangaben: 

- Darstellung von Betriebskennzahlen, z. B. Bestandsgröße, 
Besatzdichte, Mortalität, Betriebskonzept (rein / raus oder 
kontinuierlicher Betrieb), betreuender Tierarzt 

 

Tierarztangaben: 

- Feststellung des Gesundheitsstatus 

- Darlegung der eingesetzten Diagnostik und ihrer Ergebnisse 

- Begründung der bisherigen Therapie 

- Darstellung von bisherigen Prophylaxemaßnahmen 

- Analyse der Krankheitsursachen 

 

Tierhalter + Tierarzt 

 Maßnahmen zur Erhöhung der Gesundheit  

 Reduktion des Antibiotika-Einsatzes 

Dezernat 23  
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

Befugnisse der zuständigen Behörde 

 Anordnung von Planänderungen oder –ergänzungen 

 unter Berücksichtigung von Antibiotika-Leitlinien und Impfungen 

 

 Anordnung von Haltungsanforderungen 

 z.B. Fütterung, Hygiene, Mastdauer, Stallausstattung und –einrichtung und 

Besatzdichte 

 

 Anordnung der Antibiotikaanwendung ausschließlich durch den Tierarzt 

(zeitlich begrenzt) 

 wenn 2x in Folge erheblich > Kennzahl 2 

 

 Anordnung des Ruhens der Tierhaltung für längstens 3 Jahre 

 Wenn Anordnungen nicht befolgt wurden und deshalb wiederholt > 

Kennzahl 2 

 Aufhebung des Ruhens bei Befolgen der Anordnung 

 

 

 

Behörde 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit Zeitplan für 2. Halbjahr 2014 

14.1. Frist für die 

Eintragungen aus 

dem vorherigen 

Halbjahr 

1.7. Eintragung 

Nutzungsarten 

START 

Maßnahmenplan nur wenn 

eigene Therapiehäufigkeit über 

Kennzahl 2 liegt (unaufgefordert 

bis 31.7. an zuständige Behörde) 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit Zeitplan für 1. Halbjahr 2015 

14.7. Frist für die 

Eintragungen aus 

dem vorherigen 

Halbjahr 

START 

Maßnahmenplan nur wenn 

eigene Therapiehäufigkeit über 

Kennzahl 2 liegt (unaufgefordert 

bis 31.1. an zuständige Behörde) 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 
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Fachliche Fragen 

 

 

 

 

Postfach 39 49 

26029 Oldenburg 

Telefon: 0441/57026-0 

Telefax: 0441/57026-179 

Internet: 
www.laves.niedersachsen.de 
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Technische Fragen 
 

Vereinigte Informationssysteme 

Tierhaltung w.V. 

Heideweg 1 

27283 Verden / Aller 

 
Telefon (04231) 955 - 10 

Telefax (04231) 955 – 166 

 

Internet: 

www.vit.de 

http://www.laves.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=20036&_psmand=23
http://www.laves.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=20036&_psmand=23


Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit Ansprechpartner und Informationen 

www.laves.niedersachsen.de 
 

 Tiere  

 Tierarzneimittel und Rückstände  

 Aktuelles zum Thema 

Tierarzneimittel 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit Ansprechpartner und Informationen 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

Wie wird entschieden, ob ein Tier als Masttier zu betrachten ist? 

• Zuordnung eines Tieres zum Haltungszweck Mast trifft der Tierhalter, z. B. 

Organisation als spezialisierter Mastbetrieb oder „gemischter“ Betrieb mit 

Haltung von Elterntieren und Masttieren. 

• Kriterien zur Bestimmung von Masttieren sind u. a.: 

• Tier ist kastriert;  

• Gebrauchskreuzung zur Fleischerzeugung;  

• männliche Schweine auf einem Betrieb, der weibliche Zuchttiere 

erzeugt bzw. umgekehrt (Jungsauen, Deckeber);  

• männliche, abgesetzte Kälber älter als vier Wochen auf dem 

Geburtsbetrieb, der weibliche Zuchttiere erzeugt (Milchviehbetrieb). 

Dezernat 23  
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

 

 

Wie sind Mutterkuhhaltungen hinsichtlich des Absetzzeitpunktes 

zu beurteilen?  

• Kälber in einem Mutterkuhbetrieb gelten als abgesetzt,  

wenn sie von der Mutter räumlich getrennt werden  

(z. B. zur Mast aufgestallt oder verkauft werden)  

oder  

• ab dem Alter von 8 Monaten bei männlichen Tieren. 

• Bei weiblichen Tieren über 8 Monaten, die in der Mutterkuhherde laufen, kann 

der Tierhalter zwischen der Nutzung als Mast- oder Zuchttier entscheiden. 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

 

Gibt es Toleranzen bei der Zuordnung von Tieren zu den Nutzungsarten,  

insbesondere beim Schwein, wenn die Gewichtsklassen nicht punktgenau 

auf einen Tierhalter zutreffen?  

 

• Die Grenze von 30 kg dient der Trennung von Aufzucht und Mast.  

• Eine scharfe Grenze ist daher nicht erforderlich.  

• Eine Schwankung von +/- 5 kg kann akzeptiert werden.  

• Dies entspricht den üblichen biologischen Schwankungen innerhalb einer 

Gruppe.  

• Unter Berücksichtigung der Schwankungsbreite kann der Zeitpunkt des 

Umstallens als Zuordnung zu den Nutzungsarten Mastferkel und 

Mastschwein dienen. 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

 

Wie wird eine Antibiotika-Anwendung zugeordnet,  

die über das Ende eines Halbjahres hinaus erfolgt?  

Muss der Tierhalter zwei getrennte Mitteilungen machen? 

 

• Es ist nur eine Mitteilung erforderlich.  

• Die Behandlungstage werden automatisch anhand des 

Behandlungsdatums (= erster Tag der Anwendung) auf die beiden 

Halbjahre verteilt. 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

Welcher Nutzungsart wird eine Antibiotika-Anwendung zugeordnet,  

die bei Rindern erfolgt, die während der Anwendung älter als 8 Monate 

werden bzw.  

bei Schweinen, die die Grenze von 30 kg während der Behandlung 

überschreiten?  

Muss der Tierhalter zwei getrennte Mitteilungen machen? 

 

• Es ist nur eine Mitteilung erforderlich.  

• Die Behandlung wird vollständig der Nutzungsart zu Beginn der 

Behandlung zugeordnet. 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

 

Wie wird der Tierbestand zu Beginn eines Kalenderhalbjahres bestimmt? 

 

• Der Tierhalter muss den Anfangstierbestand zu jedem Kalenderhalbjahr 

selbst ermitteln.  

• Die Antibiotika-Datenbank kann aus den vorhandenen Daten zu den 

Tierbewegungen des vorangegangenen Kalenderhalbjahres einen 

Vorschlag für die Tierzahl machen, den der Tierhalter bestätigen oder 

korrigieren muss.  

• Dies entspricht der Formulierung im AMG und vermeidet 

„Fehlerverschleppungen“ infolge unvollständiger oder fehlerhaften Angaben 

im abgelaufenen Halbjahr. 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

 

Werden gemerzte bzw. verendete Tiere als aus dem Betrieb  

abgegebene Tiere gewertet?  

Müssen zu Tierverlusten Angaben gemacht werden? 

 

• § 58b Abs. 1 AMG verlangt die tagesgenaue Mitteilung der in dem 

entsprechenden Kalenderhalbjahr abgegebenen Tiere,  

dies gilt auch für Tierverluste infolge Verendung oder Merzung.  

• Es ist ausreichend, wenn die Anzahl und der betreffende Tag der Verluste 

bis zum Ende des jeweiligen Halbjahres in die Antibiotika-Datenbank 

eingetragen wurden.  

• Eine unverzügliche Mitteilung von Tierverlusten wird durch das AMG nicht 

gefordert. 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

 

Änderungen bei der Masttierhaltung können während eines  

Kalenderhalbjahres angezeigt werden.  

Wird auch für Betriebe eine Therapiehäufigkeit ermittelt,  

die im Laufe eines Halbjahres mit der Masttierhaltung beginnen  

bzw. diese einstellen?  

• Ja, sobald bzw. solange Masttiere gehalten werden, müssen Angaben zu 

Tierbewegungen und zu Antibiotika-Anwendungen gemacht werden.  

• Aus diesen Angaben wird die betriebliche Therapiehäufigkeit für das 

betreffende Kalenderhalbjahr errechnet und geht in die Bestimmung der 

Kennzahlen ein. 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

 

Wie sind die „Behandlungstage“ zu berechnen, wenn  

ein Antibiotikum einen therapeutischen Wirkstoffspiegel  

von mehr als 24 Stunden aufweist?  

 

Vorbemerkungen: 

• Maske zur Erfassung der Antibiotikaverwendung in der Antibiotika-Datenbank 

in HI-Tier unterscheidet zwischen „Behandlungstagen“ und „Wirktagen“ 

• Behandlungstage: Anzahl Tage, an denen das Antibiotikum - gemäß 

Arzneimittelanwendungs- und Abgabebeleg – verabreicht wird. 

• Wirktage: Anzahl Tage, an denen das Antibiotikum insgesamt seine Wirkung 

– unter Berücksichtigung seines therapeutischen Spiegels - behält.  

• Intervalltagen: Anzahl Tage, die über 24 Stunden hinausgehen und nach 

denen eine erneute Antibiotikaanwendung erfolgt 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

 

Wie sind die „Behandlungstage“ zu berechnen, wenn  

ein Antibiotikum einen therapeutischen Wirkstoffspiegel  

von mehr als 24 Stunden aufweist?– Fortsetzung 

 

• Enthält Fachinformation des Antibiotikums keine anderen Hinweise,  
kann - auf Basis der Empfehlungen von BMEL, BVL und BfR - wie folgt zu 
verfahren: 

- Antibiotika, die nur einmal verabreicht werden müssen:  

 „Anzahl der „Behandlungstage“  eins (gemäß Anweisung im 
Arzneimittelanwendungs- und Abgabebeleg) 

 „Anzahl der Wirktage“  sieben 

- Antibiotika, die wiederholt verabreicht werden müssen, deren 
Behandlungsintervall aber länger als 24 Stunden ist: 

 „Anzahl der Wirktage“ =  
(1 + Anzahl der Intervalltage bis zur nächsten Verabreichung 
dieses Antibiotikums) x Anzahl der „Behandlungstage“ 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

 

 

 

Wie sind die „Behandlungstage“ zu berechnen, wenn  

ein Antibiotikum einen therapeutischen Wirkstoffspiegel  

von mehr als 24 Stunden aufweist?– Fortsetzung 
 

Beispiele: 

• 3-malige Anwendung im Abstand von 48 Stunden (d. h. ein Intervalltag) 

(1+1) x 3 Behandlungstage = 6 Wirktage 

 

 

 

• 3-malige Anwendung im Abstand von 72 Stunden (d. h. zwei Intervalltage) 

(1+2) x 3 Behandlungstage = 9 Wirktage 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

Was ist bei der Anzeige des Tierhalters über die Durchführung  

der Mitteilungen durch Dritte zu beachten? 

• Der Tierhalter muss angeben, für welche Registrier-Nr. nach 

Viehverkehrsverordnung, einschließlich Tier- und Nutzungsarten, die 

Mitteilungen durch den Dritten erfolgen sowie welche Daten durch den 

Dritten mitgeteilt werden, z. B. 

a) nur die Mitteilung zur Tierhaltung 

b) nur die Mitteilungen zur Antibiotikaverwendung 

c) nur die Mitteilungen für die in jedem Halbjahr zu Beginn im Betrieb 

gehaltenen Tiere, die im Verlauf eines jeden Halbjahres in den 

Betrieb aufgenommenen bzw. aus dem Betrieb abgegebenen Tiere  

d) eine Kombination der unter vorgenannten Buchstaben a) bis c) 

aufgelisteten Mitteilungen ist möglich. 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

Was ist bei der Anzeige des Tierhalters über die Durchführung  

der Mitteilungen durch Dritte zu beachten? - Fortsetzung 

 

• Anzeige muss angeben, ob Daten gemäß  

• § 58 b Abs. 1 Satz 1 AMG („Arzneimittelanwendungsdaten“) oder  

• § 58b Abs. 2 Satz 1 AMG („Arzneimittelanwendungs- und 

Abgabebeleg-Daten“) durch den Dritten mitgeteilt werden.  

 ergänzende schriftliche Versicherungen notwendig 

• Werden mehrere Dritte mit den Mitteilungspflichten beauftragt, muss für 

jeden Dritte eine separate Anzeige erfolgen. 

• In jedem Fall muss der Tierhalter den Dritten über Art und Umfang der 

Mitteilungen informieren, die er ihm übertragen hat. 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

 

Was ist bei der Anzeige des Tierhalters über die Durchführung  

der Mitteilungen durch Dritte zu beachten? - Fortsetzung 

 elektronisch in HI-Tier – sollte Normalfall sein 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 
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Was ist bei der Anzeige  

des Tierhalters über 

die Durchführung der 

Mitteilungen durch Dritte  

zu beachten? - Fortsetzung 

 

• Muster einer schriftlichen 

Anzeige (Brief, Fax) 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

Welche Anforderungen werden an die Versicherung des Tierhalters  

gegenüber dem Tierarzt gestellt, dass der Tierhalter die Arzneimittel  

gemäß Arzneimittelanwendungs- und Abgabebeleg anwenden wird? 

 

• Versicherung muss zum Zeitpunkt des Erwerbs der Antibiotika bzw. der 

Verschreibung vorliegen und schriftlich erfolgen. 

Folgende Möglichkeiten bestehen: 

 Aufnahme in den Betreuungsvertrag zwischen Tierarzt und Tierhalter 

 Aufnahme in die „Durchschrift des Arzneimittelanwendungs- und 

Abgabebeleges“, die für den Tierarztes bestimmt ist, vorausgesetzt sie 

wird in Papierform in der tierärztlichen Hausapotheke archiviert.  

 Die schriftliche Versicherung kann auch separat und ohne andere 

Inhalte erfolgen. 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

In welcher Form muss die Versicherung des Tierhalters, dass er nicht  

von der tierärztlichen Behandlungsanweisung abgewichen ist,  

gegenüber der zuständigen Behörde gemacht werden?  

 

• Versicherung muss in schriftlicher Form (Brief, Fax) an die zuständige 

Behörde gesandt werden. 

• Derzeit besteht keine praktikable Möglichkeit, die Versicherung in 

elektronische Form, d. h. direkt in der Antibiotika-Datenbank, zu leisten.  

• Schriftliche Versicherung muss spätestens zum Stichtag des jeweiligen 

Kalenderhalbjahres bei der Behörde vorliegen (14.1 bzw. 14.07.) 

• Muster für schriftliche Versicherung gegenüber der zuständigen Behörde 

vorhanden. 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 
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In welcher Form muss die  

Versicherung des Tierhalters,  

dass er nicht von der tierärztlichen 

Behandlungsanweisung abgewichen  

ist, gegenüber der zuständigen 

 Behörde gemacht werden?  

 

• Muster für schriftliche Versicherung 

gegenüber der zuständigen Behörde 

• Zusendung an vit Verden 
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Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 

 

 

Wer ist aktuell Ansprechpartner in Niedersachsen? 

 

• Gegenwärtig begleitet das Landesamt für Verbraucherschutz und 

Lebensmittelsicherheit (LAVES) den Prozess. 

 

• Hinzuziehung des Verwaltungshelfers „Vereinigte Informationssysteme 

Tierhaltung“ in Verden, die bei Bedarf schriftliche Meldungen von 

Tierhaltern verarbeiten und Ansprechpartner im Zusammenhang mit den 

Eingaben in HI-Tier sind.  

Dezernat 23  
Tierarzneimittelüberwachung und 

Rückstandskontrolldienst 

 

 

58 



Niedersächsisches Landesamt 

für Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 

? ? ? 

Dezernat 23  
Tierarzneimittelüberwachung und 

Rückstandskontrolldienst 

Tierhalter Behörde 


